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Die Jungferschlucht
Geschichtliche Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

Sie erinnern mich sagte der Pfarrer Fromm zur
rechten Zeit daran Ich will den Rückweg durch die
Schlucht wählen ich will den geheimnißvollen Ort mit
eigenen Augen sehen wo Jungferbuche und Jungferstein
ich befinden um welche der Sage nach luftige Geister
ich drängen Leben Sie wohl Herr Amtsbruder auf

baldiges Wiedersehen
Der Pastor Curtius hörte die letzten Worte kaum

Er war offenbar in seinem Innern mit dem zum anderen
Morgeu angekündigten Ereignisse beschäftigt

Die beiden Geistlichen schieden jetzt voneinander Der
Pfarrer Fromm schritt gradewegs als sei ihm die Gegend
bekannt dem Buchenwalde zu der Pastor Curtius aber
lehnte am Fenster und sah ihm kopfschüttelnd nach

Was in aller Welt kann dies bedeuten Es ist fast
unglaublich daß der Amtmann Reiche der zuerst die
Wiederherstellung der Brücke bei dem Ministerium in
Berlin durchgesetzt hat sie nun plötzlich wieder abbrechen

läßt Möglich wäre es ja daß mein Herr Amtsbruder
ihn dazu bewogen hat um nsch ein weiteres Mittel zu
besitzen seine Bauern am Besuche meiner Kirche zu hindern
Nöthig wäre es aber nicht gewesen Wartenberg hat ja
selbst jetzt eine solche und eine eigene Kirche ist doch wie

ein eigenes Haus Und die Worte bei welchen er
stotterte und abbrach als hätte er zuviel gesprochen Die
Gestalten die Lichter auf dem Moor doch unmög
lich erst wenige Tage ist er hier

Das waren ungefähr die Worte welche der Pastor
Curtius leise vor sich hinsprach Dann verließ er seinen
Platz am Fenster ging unruhig und überlegend im Zim
mer auf und ab endlich aber als der tiefe Abend herein
gebrochen nahm er aus einem Schrank eine kleine Blend
laterne hervor deren Licht er entzündete und die er dann
in feine Tasche steckte Aber draußen war es gar nicht
so dunkel Wenn auch in den letzten Tagen des Oktober
so glänzten doch am klaren Himmel die Sterne und der
Vollmond Es war jetzt sechs Uhr Abends Der Pastor
Curtius verließ leise ohne daß seine Haushälterin es
merkte seine Wohnung Die Lampe im Zimmer ließ er
brennen doch verschloß er die Thüre seiner Stube so daß
bei den Vorübergehenden ebenso wie bei den Hausgenossen
der Glaube erweckt wurde daß der Pastor sich im Zim
mer befände und ungestört sein wolle

Um dieselbe Zeit als das Gespräch zwischen den beiden
Geistlichen in der Pfarre zu Seehof stattfand saß der
Amtmann Reiche gegen Abend allein im Zimmer seines
vielleicht eine Viertelstunde von Wartenberg liegenden Vor
werks Die Regulirungskommissarien hatten das Gut
verlassen Es war Sonntag das Gesinde hatte sich im
Gegensatze zur heutigen Zeit in der Spinnstube versam

Meinc Mittheilungen
sDer verstorbene Leopold v Ranke war ein leiden

schaftlicher Arbeiter Im Berl Tagebl erzählt Herr Dr
Eschenbach folgende Anekdote Vor sechs Jahren hatte er in
den Abendstunden soeben die Vorstudien zu einer neuen Auf
lage semer Geschichte der Päpste beendet als ihn das Ge
fühl beschlich er könnte eine Zeit lang unthätig sein Dieser
Gedanke hatt ungemein viel Peinigendes für ihn Nach einer
Weile des Alleinseins und stillen Meditirens traten seine bei
den Amanuenses in das Stndirzimmer und in ruhigem Ton
als wenn sich s um etwas Geringfügiges handelte sagte er zu
den Herren Ich werde jetzt eine Weltgeschichte schreiben
Beide Doktoren sahen ihn sahen sich verwundert an wie wenn
sie ihn falsch verstanden hätten Ja ja eine Weltgeschichte
die will ich gleich in Angriff nehmen Den Amanuenses war
zu Muthe als wllten sie vor Schreck auf den Rücken fallen
Aus seiner Gelassenheit nicht herauskommend wandte sich Ranke
zu dem älteren der beiden Herren der schon viele Jahre um
ihn gewesen war mit der Bitte Herr Doktor seien Sie so
gut und holen Sie von da oben die alten Kollegienhefte her
unter ich habe vor vielen Jahren einmal über die alten Egyp
ter gelesen und wir wollen sehen was seitdem an neuen For
schungen geleistet worden ist Das gelb gewordene Manuskript
wurde heruuleigiholt abgestäubt und Tags darauf begann
Ranke mit der Weltgeschichte Daß er sie Uewnäo in Angriff
nahm kam dem Styl vorzüglich zu Statten es erhielt Alles
viel Frische und gefällige Abrundung und auf jeden Weih
nachtsbüchermarkt kam seitdem regelmäßig ein neuer Band Die
vier ersten Bände erscheinen jetzt in vierler Auflage

Vin arger Skandals in den höchsten Adelssphären macht
in Rom seit einigen Tagen viel von sich reden Wie der Cas
faro versichert handelt es sich um eine römische Prinzessin
welche hinsichtlich ihrer unvergleichlichen Schönheit als erster
Stirn in der dortigen Gesellschaft glänzt Ihr Gemahl über
raschte sie als ihr der Kammerdiener einen Brief von einem
sizilianischen Fürsten mit dem sie ein intimes Verhältniß an
geknüpft hatte zusteckte Der Herzog diese Würde haftet
dem Hintergangenen Gemahl an bemächtigte sich des ominö
sen Schriftstückes und versetzte als er es gelesen dem Dome
stiken enie solche Ohrfeige daß er ohnmächtig zu Boden tau
melte Die ungetreue Gattin aber sandte er umgehend ihren
Eltern zurück Die Folge dieses Skandals dürften mehrere
Duelle sein in welchen der Bruder der Verführten eine Rolle
spielt Die verliebte Dame galt bis jetzt im Vatikan als ein
Ausbund von Frömmigkeit nnd Tugend und Leo XIII beehrte
sie trotz ihrer Jugend mit seiner persönlichen Freundschaft Wie
sich jetzt herausgestellt hat benutzte sie ihren täglichen Kirch
gang zum Stelldichein mit ihrem Amoroso

sJn bockender Pein Bei den Abstimmungen in un
seren Parlamenten kommt es oftmals vor daß dieienigen Ab
geordneten welche sich zufällig in den Gängen zwischen den
Sitzplätzen des Saales befinden in eine bedenkliche Situation

gerathen Der Präsident bittet die Herren welche für den zur
Debatte stehenden Gegenstand stimmen wollen sich von ihren
Plätzen zu erheben Die in den Gängen stehenden Herren
wollen aber nicht für den Gegenstand stimmen ihre Sitzplätze
können sie indeß nicht schnell genug erreichen so bleibt ihnen
nichts übrig als auf ihrem augenblicklichen Stehplatze eine

melt die Räder drehten sich leise schnurrend ihr einför
miger Ton hinderte aber keineswegs die traurigen Er
zählungen der ältesten Magd die den Krieg Durchlebt und
nun m t geschäftiger Zunge alles mittheilte was sie ent
weder mit eigenen Augen gesehen oder von Anderen er
fahren hatte Auch um das Moor drehte sich die Unter
Haltung um die Gespenster auf demselben und die leuch
tenden Flammen am dunkeln Abend Unter den versam
melten Knechten und Mägden befand sich nicht eine ein
zge Person die jene Erscheinungen nicht selbst gesehen
haben wollte und trotzdem daß eine Anzahl der Ersteren
im Kriege Soldat gewesen war und tausendfach dem
nahen Tode in das Auge geblickt hatte waren sie doch
ohne Ausnahme von Gespensterfurcht erfüllt und keiner
von ihnen ging in der Dunkelheit gern allein in die Ställe
wenn das Geräusch erwies daß irgend ein Pferd von der
Kette sich losgerissen Wunderbar war dies ja nicht es
fehlte gegenüber den Erscheinungen an jeglicher Möglich
keit einer Abwehr Aber der Hauptgegenstand der heu
tigen Erzählungen war doch die neue Kirche und der neue
Herr Psarrer Aus den Worten der einfachen Leute er
gab sich der Beweis wie sehr die Behörde das Richtige
getroffen War auch der Bau der Kirche natürlicher
weise Niemandem unbekannt geblieben so waren doch alle
Dorfbewohner von der Schleunigkeit der Eröffnung des
Gotteshauses und der schnellen Berufung des Geistlichen
überrascht und Alle waren dann einstimmig daß die ehe
malige sächsische Regierung eine solche Eile niemals be
wiesen haben würde Auch mit der Person des Psarrers
Fromm waren sämmtliche Dienstleute zufrieden Aber
das Eine was wir schon wissen war auch ihnen nicht
entgangen der Umstand nämlich daß das Auge des neuen
Pfarrers beständig den Boden suchte während doch wie
eine alte Magd meinte eigentlich das Gegentheil statt
finden müsse Der Pastor Cnrtius in Seehof habe stets
nach oben oder geradeaus i seine Gemeinde geblickt und
so müsse es doch auch der Regel nach sein Dagegen
waren sie sämmtlich mit den klaren ruhigen Worten mit
der Liebe und der Duldung die den Lippen des neuen
Psarrers entströmt vollkommen zusrieden Sie priesen
sich schließlich glücklich eine eigene Kirche zu haben und
des langen Weges über das Moor nicht mehr zu be
dürfen Noch wußte an diesem Abende Niemand von
dem Gesinde was mit Brücke und Moor am anderen
Tage geschehen sollte

Nicht so zusrieden waren die beiden Personen die an
dem Vormittage jenes Sonntags nach beendigter Ein
weihung der Kirche in der Herrenstube des Vorwerkes
zu Wartenberg sich befanden

Der Amtmann Reiche ein Mann der schon hoch in
den sechsziger Jahren stand ohne daß man dies vorge
schrittene Alter der blühenden und kräftigen Gestalt nur
irgendwie ansehen konnte lebte auf dem Freihofe zu
Wartenberg mit seinem einzigen Kinde Anna einem
Mädchen von 20 Jahren Seine Frau war schon vor
Beginn der Befreiungskriege gefto ben der einzige Sohn
aber der früher in der sächsi chen Armee gedient hatte

hockende Stellung einzunehmen bis das Resultat der Abstim
mung verkündet ist Daß diese Stellung für die meist älteren
Herren nicht sehr bequem ist leuchtet ein peinlich wird sie
wenn das Bureau längere Zeit über die Abstimmung zweifel
haft bleibt wie beispielsweise am 6 Mai bei der Abstimmung
über den Antrag Bachem dessen Kommissionsberathung mit
138 gegen 137 Stimmen verworfen wurde minutenlang mußten
hier wie das B Volksbl bemerkt hat zahlreiche von der
Abstimmung überraschte Herren zum Gaudium ihrer Kollegen
und der Zuschauer am Boden hocken Sie machten indeß gute
Miene zum bösen Spiel und bracheil mit den Uebrigen in
schallendes Gelächter ans als sich der Liebe Müh umsonst
nämlich die Abstimmung als zweifelhaft erwies

tDie Zeitungen von San Francisco besprechen
einen dortigen Vorfall der bei nns die höchste Sensation er
regen würde in folgender höchst gleichgiltiger und gemüth
licher Weise George van Neß o schreibt ein dortiges Blatt

ist Billetabnehmer im chinesischen Theater Es erscheinen
Äh Sin und Ah Ping am Eingang desselben und versuchten
den Eintritt ans nur ein Billet Van Neß widersetzte sich dem
Beginnen und suchte den Einen zurückzuhalten worauf nach
längerem Hin und Herstreiten Ah Sin ganz allein eintrat I
In der Logenthür dreht er sich um zieht einen Revolver her
vor und schießt nach dem Billetabnehmer Aber die Kugel
anstatt den van Neß zu treffen schlägt gegen die Korridorwand
prallt ab und verwundet den sich eben entfernenden Ah Ping
am linken Bein Unverzüglich zieht van Neß seine Pistole
schießt und durchbohrt dem Ah Sin die rechte Wange dicht
neben der Nase Van Neß und Ah Sin wurdeu verhaftet und
wegen versuchten Mordes angeklagt Es ist dies das dritte
Mal daß die Chinesen den van Neß mit der Pistole angrif
fen aus Ursache seiner Funktion als Billetabnehmer Be
neidenswerthe Stellung Billetabnehmer im chinesischen Thea
ter in Kalifornien zu sein

Profes or Betlermann der berühmte Maler und
Reisegefährte Alexander v Humboldts erzählte jüngst aus der
Zeit seines Verkehrs mit Letzterem folgende heitere Episode
Humboldt der bekanntlich eine ebenso kleine als unleserliche
Handschrift schrieb sandte mir eines Tages ein Billet mit einer
Anfrage zur sofortigen Erledigung Vergeblich bemühte ich
mich den Inhalt zu entziffern es blieb mir nichts übrig als
um Zeit zu gewinnen den Boten mit dem Bescheide zu ent
lassen augenblicklich sei ich zwar nicht in der Lage die ge
wünschte Mittheilung zu macheu hoffe es aber in den nächsten
Tagen thun zu können Nachmittags besuchte micheiner meiner
Freunde dem ich die Zuschrift Humboldt s zeigte Wer beschreibt
unser Erstaunen und unser Gelächter als mein Freund ent
zifferte daß sich Humboldt einfach nach meinem Vornamen er
kundigte da er in dem Kosmos meiner erwähnen wollte

Mor dem Polizei Bureau des College Green zu
Dublin fa nd kürzlich eine höchst komische Scene statt Ein
Herr Davis forderte von einem Herrn Moore einen Papagei
zurück der ihm fortgenommen worden und verlangte daß der
geraubte Vogel als Zeuge verhört werde So komisch nun
auch diese Forderung war ließ der Richter dennoch den Vogel
herbei holen Man brachte ihn in einem großen mit einem
Tuche bedeckten Käfig Davis bat den Richter um Erlaubniß
den gefiederten Zeugen vernehmen zu dürfen indem er hinzu
fügte er wolle keineswegs Herrn Moore des Diebstahls beschul

verwundet worden war und sich zu seiner völligen Wie
dergenesung in das elterliche Haus zurückbegeben hatte
war ein Opfer jener unglückseligen Katastrophe in der
Jungferschlucht geworden und von der Sprengkugel zer
rissen worden Der alte Herr Reiche hatte den schweren
Schlag standhaft überwunden Wenn auch Niemand wußte
von welcher Seite jenes verderbenbringende Geschoß ob
von Freundes oder Feindes Seite geschleudert worden
war immerhin war der Sohn im Dienste des Vaterlan
des gefallen und ein weißer Stein deckt seine Ueberreste
ans dem Kirchhofe zu Seehof Ban sagte damals als
der alte Herr Reiche die Wiederherstellung der Brücke
über das Moor bei dem Ministerium in Berlin durch
gesetzt halte das er dies hauptsächlich im Interesse der
näheren Entfernung des Gottesackers zu Seehof von dem
Herrenhause zu Wartengenberg gethan und so unrecht
hatte man in dieser Annahme auch nicht Mehrmals in
der Woche nun schon seit Jahren ging der alte Herr
mit seiner Tochter nach Seehof zum Friedhofe um dem
Grabe des Sohnes frische Blumen zu bringen Meist
fanden sie indessen den Hügel schon geschmückt und es
war ein offenes Geheimniß daß dies von Seiten der
Pfarre zuSeehof geschah Herr Reiche dankte dem Pastor
Curtius stets mit festem Händedruck und Anna vergaß
nie einen freundlichen Blick hinzuzufügen Dies war
aber auch Alles was zwischen der Familie Reiche und
dem Pastor geschah Das Eine sah der alte Herr ja
sehr bald ein daß seine Tochter am liebsten das Vater
haus zu Wartenberg mit der Pfarre zuSeehof vertauscht
hätte Aber nach Herrn Reiches Ansicht ging dies durch
aus nicht an Das immerhin bedeutende Gut war seit
Jahrhunderten in seiner Familie und sollte dies auch für
die Zukunft bleiben Somit bedürfte Herr Reiche eines
der Landwirthschaft kundigen und da die Kriegszeit die
Aecker wesentlich verschlechtert eines jene Beschäftigung
wie eine Lebensaufgabe liebenden Schwiegeniohues Als
solcher war aber der Pastor Curtius durchaus nicht zu
betrachten da das Studium der alten Kirchenväter ihm
hundertfach lieber war als das schönste Weizenfeld Anna
dachte freilich ganz anders und meinte daß die Land
wirthschaft sich sür Jeden erlernen lasse der ihr im Leben
näher treten würde Sie hatte diese Ansicht einmal
ihrem Vater gegenüber geäußert aber freilich nur einmal
dann nicht wieder Der alte Herr hatte wie dies seine
stete Gewohnheit in ähnlichen Fällen war ohne ein Wort
zu sprechen leise gebrummt und mit dem Kopfe geschüttelt
Anna kannte ihren Vater zu genau um eine Wieder
holung ihrer Meinung zu wagen sie wußte daß so lieb
und gut der Vater war es sast zu den Unmöglichkeiten
gehörte ihn von einem einmal gefaßten Vorsatze abzu
bringen Das Kapitel war nun schon seit beinahe zwei
Jahren zwischen Vater und Tochter nicht mehr besprochen
und die Angelegenheit auch nicht mit einer Silbe erwähnt
worden so daß Herr Reiche glaubte Anna habe ihr Pro
jekt vollständig aufgegeben

Wie wenig kannte der alte Herr trotz seiner Klugheit

eines Mädchen Herz Forts solgt
digen es könne ja vielleicht ein Anderer den Vogel gestohlen
und jenem Herrn verkauft haben Der Anwalt Moore s fragte
Davis hierauf auf welche Art denn sein Zeuge vereidigt werden
solle In diesem Augenblick sang der Vogel unter seinem Tuche
Freut Euch des Lebens Herr Davis nahm jetzt das Tuch

ab trat dicht an den Käfig und sagte zu dem Vogel Hab
mich lieb mein Junge Der Vogel kletterte am Gitter um
her und liebkoste ihn Hierauf nahm Davis den Papagei her
aus setzte ihn auf die Hand und fragte Wie spricht der Hund
Papchen bellte aus Leibeskräften Und die Katze Sofort
erscholl ein klägliches Miauen Wem gehörst Du Da sang
der Vogel Lieber Anton ich bin Dein, willst Du auch der
meine sein Alles lachte Der Richter sprach Herrn Davis
den Vogel zu und Papchen wiederholte Lieber Anton ich bin
Dein

Poetische Spielerei von Freiherr von Vinke
In Euch ist Seligkeit Ihr Männer o fürwahr
O Frauen bei Scherz und Leid Ihr bleibet wandelbar
Der hat sich gut bewährt Wer Mänuerworten traut
Wer Frauenwort verehrt Der hat auf Sand gebaut
Als felsenfest ist kund Stets was der Mann verhieß
Die Red aus Frauenmund Ein Lufthauch leicht zerblies
Der Sang von Weibertreu Er sei verpönt hinfort
Alt ist er ewig neu Der Spruch ein Mann ein Wort

5W Man lese das Gedicht von oben nach unten der Reihe
nach oder von links nach rechts oder von unten nach oben
oder in zwei Reihen von rechts nach links und man wud immer
überraschende Resultate erhalten

Mn seltener Fall von Blutvergiftung hat sich wie
der G G aus Königsberg meldet vor einigen Tagen auf
einem Gute bei Wehlau ereignet Der dortige Oberinspektor
Reinke ein Mann in den besten Jahren hatte sich beim Ra
siren eine kleine Schnittwunde gezogen und um das Blut zu
stillen ein Stückchen Zeitungspapier darauf geklebt Bald da
rauf schwoll das Gesicht an und der herbeigerufene Arzt stellte
Blutvergiftung fest Nach kaum drei Tagen verschied der Be
dauernswerthe unter unsäglichen Schmerzen Eine Mutter und
drei Kinder trauern um den Ernährer

Me märchenhaft klingende Thatsache, daß das
Königreich Sachsen im Winter über eine deutsche Meile weniger
Eisenbahnschienen besitzt als im Sommer bewies Direktor
Klauß in eineni Vortrage über die Ausdehnung der Körper
durch die Wärme welchen er kürzlich im Gewerbeverein zu
Dresden hielt Eine Eisenbahnstahlschiene von 7 Länge
zieht sich bei 15 Grad Kälte um 8mm zusammen da Sachsen
nun 7,438,000 n Schienen nicht Geleis Längen besitzt so
beträgt die Zusammenziehung überhaupt 79VV m

sEin Geburtshelfer als Minister Unter den Mit
gliedern des neugebildeten griechischen Ministeriums welchem
die Aufgabe obliegt durch die Entwaffnung der griechischen
Krise ein Ende zu machen befindet sich auch ein Geburtshelfer
Es ist dies Herr Miltiades Benizelos welcher vor 35 Jahren
in Berlin studirt hat und dessen Professor Virchow sich noch
erinnert Seit langen Jahren schon ist Dr Benizelos Pro
fessor der Geburtshilfe an der Universität von Atben Es ist
wohl das erste Mal daß ein Geburtshelfer auch Minister ist
Haben die Griechen dadurch vielleicht andeuten wollen daß die
Operation der Entwaffnung schwierig sei und es dazu der
helfenden Hand eines Aeconcheurs bedürfe



Provinz uud Nachbarstaate
sDer Landesdirektor d er Pro v inz S a chse hat sich

schon seit längerer Zeit mit Prüfung der Frage beschäftigt ob
die mehrfach laut gewordenen Klagen über die sozialen
Nachtheile welche das Unterstützungswohnsitz Gesetz
zur Folge haben soll begründet seien oder nicht Die zuneh
mende Belastung der Landarmenverbände mit Ausgaben für
Landarme wie die wachsende Arbeitslast der Verwaltung welche
öfter als Nachtheile des Reichsgesetzes angesehen werden läßt
er nicht als solche Gründe gelten die eine Reform nöthig er
scheinen ließen Dagegen würze seiner Ansicht nach die eben
salls laut gewordene Beschwerde das zwischen dem Ver
brecher und Bagabondenthum einerseits und der
Heimathlosigkeit anderseits in sofern ein Zusam
menhang bestehe als der Mangel eines Unterstützungswohn
sitzes die Zunahme der Verbrechen und der Vagabondage be
fördere einer gründlichen Untersuchung bedürfen Die dem
Landesdirektor unterstellten Korri gen den An st alten zu
Zeitz und Groß Salze haben nämlich im Jahre 1383/84
unter l667 Detmirten 938 Heimathlose Landarme im Jahre
1884/85 unter 1170 Detinirten 588 gehabt immerhin eine ei
genthümliche Erscheinung Uni die Frage nach dem Zusammen
hange zwischen Heimathlosigkeit und denjenigen strafbaren
Handlungen welche zur Verhängung von Zuchthaus und
längeren Gefängnisstrafen sowie zu korrektionellen Nachhaft
führen näher erörtern zu können bat sich der Landesdirektor
mit dem Ersuchen an eine Anzahl Regierungen gewandt
ähnliche Erhebungen anzustellen wie sie für die Korrek
tionsanstalteu der Provinz Sachsen gemacht worden sind Es
ist eine verdienstliche Aufgabe in diese so viel umstrittene An
gelegenheit auf Grund der Statistik Licht zu bringen

Schwere Gewitter sind gestern Dienstag Abend bis
tief in die Nacht hinein abermals übe Nordhausen niederge
gangen Wolkenbruchartiger Regen hat die Straßen unter
Wasser gesetzt so daß sogar die Haussture überfluthet wurden
In der Gegend von Herzberg a H hat in Folge des Unwet
ters der Bahnbetrieb unterbrochen werden müsten In Bar
tolielde bei Osterhage entstand durch das Gewitter ein großes
Feuer und stand das Wasser auf den Straßen mehrere Fuß
hoch Aus gleichem Anlasse sind in Barbis sogar Häuser ein
gestürzt

sDer Wanderzug der Lachse nach der Saale hat
noch niemals eine so reiche Ausbeute ergeben wie in diesem
Jahre In Weißeniels wurden im Laufe der letzten acht Tage
einige 2V Stück dieses Edelfisches gefangen im Einzelgewicht
von 8 bis 20 Pfund Dorr hat man durch die Erhöhung der
Mühlenwehren mittelst aufgesetzter Bretter die stromaufwärts
erfolgende Weiterreise des Fisches erschwert ein Verfahren
das indessen von anderen Fischereiberechtigten als unstatt
haft angegriffen wird Der Preis hat sich in Folge des An
gebots auf 80 90 Pf für das Pfund herabgedrückt

W Trebitz bei Cönner ereignete sich vorgestern
Nachmittag ein bedauerlicher Unglücksfall insofern als der 14
jährige Grubenarbeiter Grabner daher beim Beladen einer
Lowry mit Asche von einem anderen ebenfalls dabei beschäf
tigten Arbeiter mit dem Schippenbleche unvorsichtigerweise in
das linke Auge gestoßen wurde Die Verletzung erwies sich
als eine so schwere daß der junge Mann gestern nach der
Halle schcn Augenklinik gebracht wurde woselbst ihm das Auge
abgetragen werden mußte

Geistliche Unduldsamkeit Nach dem Vorgange des
schlesischen Konsistoriums verbietet jetzt auch in der sächsischen
Oberlausitz die Geistlichkeit den Bortrag beliebter Trauergesänge
an den Gräber bei der Bestattung So ist in Zittau den
Gesangvereinen Orphens und Liedertafel untersagt worden
am Grabe eines Mitgliedes Saupe s Grabesruhe Da unten
ist Friede im dunkeln Hans nnd Moore s Schottischen Bar
denchor zn singen Das nicht minder beliebte Wie sie so
sanft ruhen alle die Seligen das in der alten preußischen
Agende stand ist vor etwa zwanzig Jahren von schlesischen Or
thodoxen als anstößig und unanständig bezeichnet worden und
darf seitdem in Schlesien nur in der nach dein Glaubensbe
kenntnisse veränderten Bearbeitimg gesnngen werden

Vinen Schlächter in Ehemnitz beschuldigt man all
gemein durch arsenhaltiges Anilin gehacktes Fleisch gefärbt um
seiner Waare bei der großen Hitze iür längere Zeit ein frisches
Ansehen zu geben und dadurch die bekannten Massenerkraukun
gen veranlaßt zu haben

sEin Rothschwänzchenpaar hat sich unter dem
Wagenkasten eine Waggons der Linie Rochlitz Penig sein Ziest
gebaut Das eiue Vögelchen brütet auf den eingelegten Eiern
so beharrlich daß es feinen Platz während der Fahrt und wäh
renv des Rangirens nicht aufgiebt und so täglich eine Reife
von ca 80 Kilometer mitmacht

D as Verzieh en der Zuckerrüben hat in der Um
gegend von Staßfnrt begonnen E nein großen Theil der dor
tigen Bevölkerung erwächst hierdurch eine hübsche Einnahme
da in Folge der Konkurrenz der Tagelohn für jedes Kind bis
auf 1,10 Mk gestiegen ist Aus manchen Familien gehen 3
und 4 Kinder mit zum Verziehen Auf dem Schulzenplatz
hielten gestern nicht weniger als 18 auswärtige Fuhrwerke die
vollgepfropft mit der arbeitslustigen Kinderfchaar davonfuhren
bis aus eines welches von den Kindern in den Bann gethan
zu sein schien Außerdem pflegen derartige Fuhrwerke noch an
einigen anderen Stellen bereit zu stehen während die Zucker
fabrik in Staßkurt auch noch Hunderte von Kindern mit wlcher
Arbeit beschättigt Die offiziellen Rübenoerziehferien beginnen
am 4 k M und dauern nebst den Pfingstferien bis zum 16
Juni Von 8 bis 11 Uhr Abends schob sich um Staßwrt
eiu Gewitter aus NW welches endlich den langersehnten
Regen brachte Die Temperatur kühlte sich in Folge dessen
bis auf j 13 R ab

In Stützerbach Goethe s Lieblingsaufenthalt bei Il
menau ist vor einiger Zeit die Trichinosis ausgebrochen
Das Dorf bat zwei Fleischer die größtentheils gemeinschaftlich
schlachten in Folge dessen konnte nicht bestimmt ermittelt wer
den von welchem der beiden F eischer das trichinöse Thier ge
schlachtet wurde Die Frau eines Schlächters ist der Krank
heit bereits erlegen

L ugan 29 Mai Trotz der bessern geschäftlichen Ver
hältnisse in deni Kohlenbergbau hat doch die zur Gewerkschaft
umgewandelte Rhenania die früher schon mit großen Opfern
von den Aktionären aufrecht erhalten wurde auch im Jahre
1885 keine Ausbeute ergeben sondern sieht sich veranlaßt von
den Kuxinhabern neue Zubußen zu fmdern Dieselbe sind
mit 30 Mk am 30 Jnni nnd mit 30 Mt am 30 Oktober zu
leisten Die neuen Werke des hiesigen Bezirkes erforderten
deshalb ungeheure Kapitalien weil bei den meisten derselben
bis jetzt noch keine Dividende vertheilt werden konnte sondern
vielfach noch aus Verstärkung der Mittel Bedacht genommen
werden mußte ist leicht erklärlich Der Lugan Niederwürsch
uitzer Steinkohlenban Vercin ist mit dem Bau der neuen Dampf
ziegelei beschäftigt

Schmiedetag Am Freitag den 4 und Sonnabend den
S Juni 1886 findet in Magdeburg der XI deutsche Schmiede
tag statt mit der Vorversanimluiig Donnerstag den 3 Juni
d Js Abends 7 Uhr Mit dem deutschen Schmiedetage wird
zugleich eine große Ausstellung vou Maschinen Werkzeugen
Gerätschaften und Bedarfsartikeln des Schmiedegewerbes im
Odeum selbst verbunden sein

Münzenfund In Gehrden bei Gommern sind beim
Ausschachten auf dem Grundstück des Gutsbesitzers Baumgart
340 größere und etwa 700 kleinere Silbermünzen in einem Topf
gefunden worden Die Geldstücke die meist brandenburgischen
und mausseldischeu Gepräges sind stamme sämmtlich aus
dem 16 Jahrhundert und tragen die Jahreszahl 1516 1519
und 1528

D ie Erdbeerbörse welche schon seit geraumer Zeit
alljährlich zu Ansang Juni auf dem Bahnhofe zu Kötzschen
broda so lange etablirt wird bis der reiche Ertrag der würzigen
Frucht welchen die sonnige Lößnitz bietet in den bekannten
weißen Holzschachteln nach allen Himmelsgegenden verhandelt
und versandt ist fand in diesem Jahre am 31 Mai zum ersten
Male statt und war schon ganz leidlich beschickt Das Liter
Erdbeeren galt 1 Mk 70 Pf ein Preis der für den Beginn
des Geschäfts keineswegs allzn hoch genannt zu werden ver
dient Die erquickenden Gewitterregen der letzten Tage und
Nächte haben in der Lößnitz die Hoffnung auf eine reiche Erdbeer
ernte übrigens frisch geweckt und dürste sich daher der vorstehend
genannte hohe Preis für die beliebten Beeren jedenfalls nur
ganz kurze Zeit halten

sSa linenbau Bekanntlich legt die Direktion der Ver
einigten Thüringischen Salinen in der Nähe des Stottern
deimer Bahnhofes eine neue Saline an Die Bohrung ging
gut und schnell von statten Da trat eine unliebsame Störung
ein Der große Löffel welcher die gebohrte schlammige
Masse ans der Tiefe des Bohrloches hinauszubefördern hat
blieb stecken nnd lockere Erdmassen stürzten nach Es macht
große Schwierigkeiten das Hinderniß wieder zu beseitigen Doch
hofft man in nächster Woche die Bohrarbeiten wieder fortsetzen
zu können

sA s Furcht vor Strafe stürzte sich dieser Tage ein
Gefreiter der in Langensalza garnisomrenden Ulanen in die
Unstrur Da die Lebenslust jedoch im Bade siegte schwamm
er wieder ans User und ließ sich dann in einem Baueruhause
einen Cwilanzug borgen unter dem Vorgeben sein Pferd sei
durchgegangen und habe ihn ins Wasser geworsen Dann
machte er sich in entgegengesetzter Richtung von der Garnison
auf den Weg

sDer Blitz schlug am 29 vor Mts zu Nebra in denKirchlhurm ein Der mit Schiefer gedeckte Träger der Kup
pel und der Fahne wurde ganz abgedeckt so daß die Schieser
stücke im weiten Umkreis zu finden waren ferner hat der
Strahl die Thür die auf die Außengallerie führt stark beschä
digt und dann in mehreren Theilen wahrscheinlich die Decke
oder Mauer durchbrochen und dann ui dem unteren Raume
des Thurmes ivo zahlreiche Schränkchen mit Kissen u d Blu
me zum Andenke Verstorbener aufbewahrt werden viele
Scheiben derselben zertrümmert anch einige Kissen und Bänder
heransgeworsen und angesengt sonst ist der angerichtete Scha
den lein erheblicher Glocken und Thurmuhr lind anscheinend
außer einigen zerrissenen Drähten der Uhr nicht beschädigt

Wei der vorgestrigen Vorstellung der Mersebur
ger 3 Schwadronen des 12 Husaren Regiments vor dem Hrn
Brigadier Generalmajor v Thicle auf dem dortigen Exerzir
platze wurde scharf und schneidig geritten Leider kam dabei
der Husar K der 4 Schwadron durch das Scheuwerden des
Pferdes zum Sturz und hat sich allein Anschein nach eine
schwere innere Verletzung zugezogen Derselbe wurde von dem
Exerzirplatze aus in das Lazareth transportirt

Handel und Verkehr
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik zu Halle a/S

Das abgelaufene Jahr gehört zu den ungünstigste welche diese
Industrie bisher betroffen Die schon un Vorjahre bemerkte
rückgängige Preisbewegung setzte sich nicht nur in erheblich
stärkerem Maße fort sondern es begann auch der Absatz der
Produkte zu stocken sodaß ein ungewöhnlich hoher Prozentsatz
der Produkte des Etablissements am Ende des Geschäftsjahres
unverkauft geblieben ist und nur mit wesentlich niedrigeren
Sätzen als im Vorjahre bei der Inventur berücksichtigt werden
konnte Obgleich die Fabrik Aue technisch etwas besser als im
Vorjahre arbeitete die Gruben und Schweelereien sehr wesent
liche Aufbesserung der Betriebsergebnisse zeigen ist das Ge
sammtresnltat ein erheblich ungünstigeres Wenn d e Markt
Verhältnisse des Vorjahres auch im abgelaufenen Jahre maßge
bend gewesen wären so würde die Dividende des Vorjahres
um mehrere Prozent überschritten worden sei Die Höhe der
Substanzkonti in der Bilanz hat sich m Ganzen um 62,276,10
Mark verändert Die Erhöhung basirt annähernd zur Hälfte
noch auf den Ausgaben für dix Ncuanlage in Hollsteitz zur
anderen Hälfte auf Anschaffungen für die Krysiallisationsei
richtung der Fabrik Aue Unter den Passive hat sich die
hypothekarische Forderung an das Etablissement wiederum um
55, 00 M durch Rückzahlung vei lindert Der Aufsichtsrath
hat die Abschreibungen auf ca 70,863,46 M festgesetzt und wird
nach statutenmäßiger Dotirung des Reservefonds und der Tan
tiemen die Vertheilnng einer Dividende von 6 pEt vorgeschla
gen Auf neue Rechnung winden 81305 Mk komme Mit
den Ver Sächs Thü Paraffin uud Solarölfabr ke wurden
die Kohlengruben i ätheru und Preßanlagen in Zeitz des
Herrn Richard Herman zu gleichen Rechten nnd Pflichten er
worben und soll zur Deckung des Kaufgeldes c eine gemein
schaftliche Anleihe im Betrage von 800,000 bis 1,000 000 Mk
ausgenominen werden Die Verwaltung glaubt in diese An
lage nicht mir ein an sich rentables Werk erworben zu habe
sondern gleichzeitig beiden Gesellschaften erhebliche Ausgaben für
Neuanlagen zu ersparen die andernfalls in den nächsten Jahren
an sie herangetreten wären

Neue Posensche landschaftliche 4 pEt Kredit
Vereins Pfandbriefe Die nächste Ziehung findet im
Juni statt Gegen den Eoursverlust von ea I V pEt bei
der Slusloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versiche
rung für eine Prämie von 5 Pfg pro 100 Mk

Magdeburg 1 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 21,00 Kornzucker excl 88 Rendem 20,00
Nachprodukte excl 75 Rendem 18,00 Lustlos Gem
Raffinade mit Faß 26,25 Mk gem Melis 1 mit Faß
24,50 Mark Sehr ruhig

Dresden l Juni Die Einnahmen der Kette Deutsche
Elbschifsfahrts Gesellschaft, betragen pro Mai 1886 500,617,67
Mark gegen 499,268,25 Mk in dem gleichen Monat des Vor
jahres Die Mehreinnahme beträgt somit 1349,42 Mk

Karlsruhe 1 Juni Gewinn Ziehung der badischen 100
Thaler Loose 300,000 Mark Nr 103,528 48,000 Mark Nr
62,385 18,000 Mk Nr 97,73 4800 Mk Nr 18,207 je
2400 Mk Nr 6363 47 199 52,720 je 1200 Mk Nr 18,250
48,579 50,380 52,710 62,380 81,643 103,545

Petersburg 1 Juni Ei heute veröffentlichter kaiser
licher Ukas ordnet die Emission von 100 Millionen Kreditrubel
5prozentiger immerwährender Staatseisenbahn Rente an Die
Subskription findet zu 99 pCt am 4 5 und 7 Juni 23
24 und 26 Mai a St in der Reichsbank und deren Filialen
statt

New Iork 31 Mai Weizen Verschiffung der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 200 000 do nach Frankreich 21 000 do nach
anderen Häfen des Kontinents 95,000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 21,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 2,000 Qrts

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 1 Juni

Wegen Vergehens gegen s 16 147 Nr 2 derReichsgewerbe
Ordnnng angeklagt waren die Fleischermeister Erwin Joseph
Franz Sack und Karl Ferdinand Hermann Wehrniann hier
beschuldigt Ersterer aus dem Grundstücke Landwehrstraße 12
und Letzterer Leipzigerstraße 57 je eine Schlächterei ohne er
forderliche polizeiliche Genehmigung errichtet und das Schlächterei
gewerbe darin betriebe zu haben was die Angeklagten ein
räumten jedoch zu ihrer Entschuldigung anführend daß die zur
Schlächterei nöthigen Einrichtungen schon vorhanden gewesen
und vom Vorbesitzer zu i
wonach sie gemeint daß
tem Betriebe besessen hätten Letzteres war aber nicht der
Fall gewesen und wurde die Strafe welche für fragliches
Uebergehen bis zu 300 Mk Geldstrafe oder 6 Wochen Haft be

iden kai
ige Haft WWDer Arbeiter Aug Erfurt aus Passendorf

Einrichtungen schon vorhanden gewesen
iu gleichem Zwecke benutzt worden wären
aß Betreffende die Konzession zu erwähn

messen werden kann ganz mild auf je 20 Mk Geldstrafe event
je L

boren 18 Jahre alt stand wegen gemeinschaftlichen Diebstahls
unter Anklage den er in Juli v I init dem Arbeiter Herm
Herrling auf der Nitzschkesche Ziegelei in Passendorf ver
übt haben sollte Zwei andern Arbeitern wurde daselbst Butter
und Schlackwurst 8 Mk werth gestohlen und stellte sich heute
heraus daß der nichterfchienene Herrling der Dieb gewesen
während Erfurt den Diebstahl seines Genossen durch Fort
schaffen eines Topfes Butter begünstigt hatte Für dies Ver
gehen ward er zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Wegen Gewerbepolizeivergehens und Gewerbestenerkontra
vention ward die Viktualieuhändlerin Henriette Döbel hier zu
72 Mk Geldstrafe doppelter Jahrcsbetrag der hinterzogenen
Gewerbesteuer event 12 Tagen Hast verurtheilt Sie hatte
ohne eriorderliche polizeiliche Genehmigung in ihrem Laden
den selbstständigen Betrieb der Schankivirthschaft dadurch ge
handhabt daß sie Flaschenbier zum Genuß aus der Stelle ver
kaufte was jedenfalls durch Anzeige eines Konkurrenten heraus
gekommen Die Strafe mußte nach dem Gesetz so hoch be
messen werden

as nennt man Pech haben wenn man bei schlechtem
naßkalten Wetter in den Schmutz fällt dabei einen Haufen
Geld verliert und dann schließlich noch wegen Unterschlagung
unter Anklage kommt wie es dem Lohndiener Bernhard
Struppert hier 1829 in Rudolstadt geboren passirt war
Als Diener beim hiesigen Orchester Musikverein hatte er die
Mitgliederbeiträge einzukassiren nd an den Rendante Kanz
leirath Koven abzuführen gehabt womit er im Rückstände ge
blieben dann aber auf wiederholtes Drängen seitens des Ren
danten endlich am 17 März einen Betrag von 1l4 Mk ab
zuliefern Anstalten getroffen Die Ablieferung hatte der P
Struppert aber nicht bewirkt und war er deshalb wie erwähnt
wegen Unterschlagung angeklagt worden Seine Erzählung von
seinem Malheur an lenen Tage in der Merseburgerstraße wo
er nicht allein den Betrag von 90 Mk nach Abzug seines Ge
haltes von 24 Mk verloren sondern auch noch 75 Mk ihm
gehöriges Geld das er angeblich erst von einer unbekannten
Aufenthaltes lebenden Schwester geschenkt erhalten ward ihm
nicht geglaubt und die Strafe nach Antrag der königlichen
Staatsanwaltschaft aus 1 Monat Gefängniß festgesetzt Die
Erzählung von dem Verlieren war deßhalb unwahrscheinlich
weil dem Angeklagten schon früher einmal ein Betrag von
60 Mk Vereinsgeld auf gleiche Weise abhanden gekommen sein
sollte was der Verein nicht zur Anzeige gebracht hatte

Der Droschkenkutscher Friedrich Gustav Schirioth hier
war wegen vorsätzlicher Mißhandlung verübt mittelst gefähr
lichen Werkzeugs angeklagt und nach seinem Geständniß schul
dig befunden am 10 April den Diener August Döring im
Mim Mess Klub nach bloßem Wortwechsel mit einem Bier
seidel mit metallenem Deckel gefährliches Werkzeug an den
Kopf geworfen zu haben wovon der Getroffene2 Verletzungen
erhalten Ohne Annahme milderder Umstände ward der An
geklagte zu 2 Monate Gefängniß verurtheilt

Literatur
Frankreich in Wort und Bild Seine Geschichte Geo

graphie Verwaltung Handel Industrie Produktion geschildert
von Friedrich von Hellwald Mit 455 Illustrationen In
50 Hesten 75 Pfg Leipzig Schmidt K Günther 31 33
Heit

Diese Hefte bringen uns die Beschreibung des Herzogthums
Anjou und der Grafschaft Maine sodann die höchst interessante
Schilderung der Bretagne Uns fehlt der Raum darauf uäher
einzugehen und müssen wir unsere Leser auf das Werk selbst
verweisen Diese Hefte sind reich illustrirt

Vermischtes
Der bekannte Oberstlieutenant Hcrbinger

hat in der letzten Zeit seines Lebens auch einen bekannten
Arzt Dr Peter zu Rathe gezogen und dieser machte dem
Gaulois nachstehende Mittheilung Seiner Meinung

nach litt Herbinger schon in Tonkin an einer Blutleere im
Gehirn welche ost zur Folge hatte daß er Schwmdelan
sälle bekam und sich nicht im Gleichgewicht halten konnte
Diese Kranken so sagte Dr Peter haben ein bläu

liches aufgedunsenes Gesicht als ob einer der Halsnerven
stark zusammengeschnürt sei Ihre Schwindelanfälle gleichen
denen der Betrunkenen Ich bin überzeugt daß man auf
die äußeren Zeichen hin die furchtbare Anschuldigung gegen
Herbinger erhoben hat

Eine bemerkenswerthe Entscheidung hat die fünfte Be
rufungs Strafkammer des Berliner Landgericht I in
zwei einander gleichenden Fällen getroffen Die Handels
mann Schütze fchen Eheleute sowie der Handelsmann Wieck
waren vom Schöffengericht wegen Nahrungsmittelver
sälschnng verurtheilt worden weil sie mit Pferdefleisch
versetzte Wurst in den Handel gebracht In der Beru
fnngs Jnstanz machte der Vertheidiger geltend daß von
einer Nahrungsmittelfälschung nur die Rede sein könne
wenn der untergeschobene Stoff als zur menschlichen Nah

rung ungeeignet zu betrachten sei was bei Pferdefleisch
aber nicht zutreffe denn dies sei ein Hauptnahrungsmittel
nicht nur des armen Mannes sondern auch besser Gestellte
die vorurtheilsfrei wären genössen Pferdefleisch Ein Ge
setz daß Wurst lediglich aus Niud und Schweinefleisch
bereitet werden solle bestehe nicht ebensowenig könne man
dem Pferdefleische irgend einen nachtheiligen Einfluß auf
die menschliche Gesundheit nachsagen es fehlten somit die
Voraussetzungen einer Nahrungsmittelverfälschung Der
Gerichtshof schloß sich diesen Anschauungen an hob die
verurtheilenden Erkenntnisse auf und sprach die Ange
klagten frei

Verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Plötz sche Buchdmckerei R Nietschmann in Hall
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